
Nr. 97 

Gemeinde Ebbs 

Ortschronist Mag. (FH) Sebastian Geisler                                                                      Ebbs, am 3.8.2023 

Archivablage zum Thema 

Naunspitzkreuz Ebbs Errichtung 1949 und 1989 

Die beim italienischen Alpenverein aufgekommene Diskussion, wonach Gipfelkreuze als nicht mehr 

zeitgemäße religiöse Symbole auf dem Berg bezeichnetet werden und demnach keine neuen Kreuze 

aufgestellt werden sollen, wird zum Anlass genommen, kurz über das Gipfelkreuz auf dem Ebbser 

Hausberg „Naunspitze“ zu berichten.  

ÖAV-Präsident Andreas Ermacora erklärte im ORF-Tirol-Interview im Jahr 2023, man habe eine 

ähnliche Meinung wie die Italiener. Man solle keine neuen Gipfelkreuze mehr aufstellen. Das habe 

aber weniger religiöse Gründe, so Ermacora. 

Im ORF Interview erwähnt Ermacora weiter: „Die bestehenden Gipfelkreuze sollen natürlich bleiben. 

Und wenn ein altes Kreuz morsch geworden ist, wird man es austauschen. Neue brauchen wir aber 

nicht mehr.“ Wer ein Gipfelkreuz errichten will, muss den Eigentümer des Berges erst fragen. Das 

können die Republik Österreich, die Bundesforste oder der Alpenverein sein. Erneuert werden die 

Kreuze dann entweder von Sektionen des Alpenvereins, der Bergrettung oder der Jungbauern oder 

auch von Gemeinden. „Das ist dann oft ein großer Auflauf, wenn der Pfarrer dort hinauf marschiert 

und es ein Fest mit einer Bergmesse gibt. Das hat schon Tradition. Daran sieht man auch die 

Verbundenheit des Menschen im Tal mit dem Berg oben.“ 

Natürlich kann man sich fragen, ob ein Alpenverein zuständig sein soll, ob der jahrhundertealte 

Brauch Gipfelkreuze aufzustellen, weiter bestehen kann oder soll.  

Albert Gander von der Bergwacht Einsatzstelle Niederndorf u. Umgebung, wohnhaft in 6341 Ebbs, 

Tafang 27, hat dem Archiv dankenswerterweise Unterlagen von der Errichtung des Kreuzes im Jahre 

1989 sowie der Anbringung der Gipfelbuchbox aus dem Jahre 2009 zur Verfügung gestellt. 

Weitere Fotos stammen aus dem Ebbser Gemeindearchiv. 
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1. Naunspitzkreuz Errichtung durch die katholische Jugend 1949 

 

Errichtung des Naunspitzkreuzes 1949 durch die katholische Jugend Ebbs. 

Mit dabei waren gewesen sein sollen damals aus der Katholischen Jugend auch: Hugo Kronbichler, 

Sebastian Osl. Simon Stöckl, Hermann Widmoser, Hermann Seier, Josef Mayr, Franz Pfister und 

Johann Freisinger 

 

 



 

Gruppe auf der Naunspitze am 18.9.1949  

 



 

Pfarrer Josef Hausberger beim Zelebrieren der Gipfelmisse 1955, ganz rechts Anton Senfter 

 

 

Feuerbrennen auf der Naunspitze um 1960 durch die „Naunspitzler“, Bild von Peppi Pichler 

 

 



 

 

Blick vom Petersköpfl auf die Naunspitze ca 1975, Postkarte 

 

  



2. 1989 Erneuerung des Kreuzes durch die Bergwacht 

Errichtungsurkunde 

„Gott zur Ehr“ 

Unter diesem Motto wurde die Tradition der katholischen Jugend Ebbs aus dem Jahre 1949 

fortgesetzt und 40 Jahre danach hier auf der Naunspitze dieses neue Kreuz von der Tiroler Bergwacht 

– Einsatzstelle Ebbs, Niederndorf und Umgebung – errichtet. 

„Möge es hier – hoch über den Heimartorten der Unteren Schranne schützend für alle- diesseits und 

jenseits der Grenzen – stehen! 

Dem Bergwanderer, der hier vorbeikommt soll es Zeichen der Allmacht Gottes in unserer schönen 

Bergwelt sein! 

Ebbs, den 20. Mai 1989 

Die Kameraden der Bergwacht: 

Osterauer Franz, Einsatzstellenleiter 

Zangerle Otto, Stellvertreter 

Kolland Sebastian 

Kapfinger Georg 

Koller Rudolf 

Federspiel Alois 

Vogl Walter 

Lanner Bernhard 

Ritzer Hans-Peter 

Himberger Michael 

Praschberger Pepi 

Die freiwilligen Helfer: 

Gfäller Josef, Ebbs 

Zangerle Albert, Ebbs 

Feichtner Josef, Niederndorf 

Huber Herbert, Kufstein 

Die Freunde und Gönner: 

Fa. Stöckl Thaddäus, Ebbs 

Fa. Franz Pichler, Ebbs 

Fa. Josef Pichler, Ebbs 

Fa. Hans Brandner, Kufstein 

Fam. Weider, Hüttenwirt von Vorderkaiserfelden 

Stadtgemeinde Kufstein 

Ritzer Johann, Ebbs“ 

Die Originalurkunde befindet sich im Kreuzinneren. 

 



 

Das von der Bergwacht auf der Naunspitze Mai 1989 



 

 

Mitglieder der Bergwacht und Freunde nach dem Aufstellen des neuen Kreuzes: (v.l.n.r.): 

Josef Gfäller, Walter Vogl, ?, Otto Zangerl, Sebastian Kolland, Bernhard Lanner, ? Michael Himberger 

(sitzend), Alerbt Zangerl, ?, Hans Peter Ritzer und Rudi Koller 



 

Angebrachte Erinnerungstafel aus dem Jahre 1989 

 



 

Zum 60 Jahrjubiläum ließ die Bergwacht 2009 eine Box für das Gipfelbuch errichten. Montiert am 

5.9.2009 durch Dietmar Brugger, Manfred Pagitz und Gerlinde Kronbichler. 



 




























